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, Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a r t : Wien : Spanische Nachrichten — Türkische Nachrichten — Frankfurt — Wiesba¬

den : Bundesttupven — Weimar : Kouriere — Erfurt : Abreise der Kaiser — Vom R Keinstrom :

Konskription — Strasburg — Konstantinopel : KciegSrüstungen — Petersburg : Schreiben von

Haydn . ,

O e st r e i ch.
Wien , vom 8 Oktober .

Die Hofzeitung enthält folgenden Artikel aus Spanien

Der Angriff von Gerona hat den Franzosen über 2000 s
Mann gekostet - Nach einigen Tagen sind sie abermals i

gegen Gerona aufgcbrochen , aber bald wieder von diesem

Unternehmen abgestanden . Schon am i . July hatte der

feindliche Angriff auf die arragonische Hauptstadt Sara¬

gossa , unter General Lefebre begonnen Das Bombar¬

dement wahrte unaufhörlich 3 Tage durch , binnen welchen
über 2nc >o Bomben und Granaten fruchtlos in die Sradt

sielen , die einen so mukhvollen Widerstand leistete , daß die

Franzosen bei ihren stürmenden Angriffen über zeavo M .

verloren . Von der Unmöglichkeit überzeugt , Saragcssa zu

bezwingen, rctirirten sie sich nach Villa - Fcliche , vermuihlich ,
um sich in den dortigen Fabriken mit einem neuen Pul -

vervvrrath zu versehen , aber die entschlossenen Arragonier

hatten bereits allen Kriegsvorrath weggeführk . Wir haben
viele Gefangene gemacht , und dem Feinde beträchtliche

Waffenvorräthe und kostbare Effekten in großer Zahl wie¬

der abgenommen .
Am 2z July dcsilitte 8000 Mann stark die Division

des Gen Düpont durch die spanische Truppen , in Ge¬

genwart ihres Odergenerals , Castanhjos , und stcrkce das

Gewehr . Die Artillerie , Adler , Munition und Bagage
wurden den Spani crn übergeben , so wie die in den spa

den ihre Degen u . sämmtliche Bagage beigelassen . Am 24 .

July haben die Divisionen der Generäle Vedel und Eou -

bot gleichfalls kapitulirt , und Waffen und Artillerie den

Spaniern übergeben . Urber 6oo Fran osen sind krank in

Andujar und Baylen zurükgellieben , so daß Düpoms

ganzer Verlust an Todlen , Verwundeten und Deserteurs ,

nelst den 17,600 Mann Gefangenen , seit Anfangs July

über 20 . 000 Mann zu rechnen ist. — Unterm iy . July

erhielt man aus Madrid die Nachricht von den Anstal¬

ten der Regierung zum Empfange des Königs Joseph in

Madrid .

Wien , vom 12 . Oktober .

In Konstantinopel herrscht die vollkommenste Ruhe . —

Das große Lager bei Daud Pascha , fast vor den Thoren

derselben, verstärkt sich täglich durch asiatische sowohl , alS

europäische Truppen . Mir rastlosem Thaieifsr betreibt

zugleich der neue Eroßvesster , Mustapha Bairaktar , die

großen Rüstungen , welche der allgemeinen Meinung nach

gegen die Wechabiten und zur kräftigen Behauptung des

Ehalffats gerichtet sind . Bairaktar hat einen seiner ehe¬

maligen Unter - Befehlshaber und eiftigst n Anhänger zum

Janitscharenaga befördert , dagegen wurden der Ogi k Ba -

sirghian ( oberster Sch -azmeister des J .nirscharenkorxS ) und
d ' ssen Bankier , der reiche Jude Aonana , auf deS Groß
Ve ssers B - fehl enthauptet . Die auf europäischen Fuß
exerziiten T uppen sind wieder hergestellt , hoch nickt un -

mschen Städten gemachte reiche Beute , den Ossisteren wur - s " r vorigen Namen des Nizami Gedid , sondern unter
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dem der Symsns Askjier . Fortwährend werden neue
Seymens ausgehoben , statt der Jamtscharcn Dunste zu ;
thun , lezkere mußten auch schon mehrmals bei feierlichen
Gelegenheiten , namentlich als der Sultan nach der gros¬
sen Moschee ritt , das öffentliche Mittagsgebet zu verrich¬
ten , Spaliere machen , ohne die ihrem privilegirten Korps
eiaenlhümliche Tracht , und ohne ihre Hauptzierde des Me¬
tes (Cercmvn '.enmüzen ) . Zur Verstärkung Ismails , wo¬

rin der leztgewesene Grcßvesster , Ismail Pascha , komman -
dirt , ist eine zahlreiche Verstärkung von Seymens und

Gebigis (Muniticnärs ) abgegangen . Am zo . Aug « hatte
der neue persische Botschaf -er , Moah Ibrahim Ha » , seine
Antrittsaudienz beim Großherrn . Am y . Sept . wurde
statt H -ffans Effendi der vormalige Botschafter in Paris ,
Morali Osmann Effendi , zum Tersana Emini oder Ober -

Intendanten der Marine ernannt . Man arbeitet zugleich
thälig daran , die große tückische Flotte in segelfertigen
Stand zu setzen . — Nach ungarischen Zeitungen langte
am 17 . Sept . in Belgrad ein rußischer Kourier mit De¬
peschen aus Jassy bei dem Etatsrath von Rodosinikin an .
Ihr .Inhalt , der dem Senat sogleich mitgethcilt wurde , soll
unter andeim einige kleine Abänderungen der servischen
Regierungsfcrm betroffen haben ; wenigstens erließ der Se¬
nat , nach viertägigen Berathschlagungen , an alle Gerichts -
Behörden und Octsobrigkeiten eine Eirkularverordnung ,
daß künftig die Provinz , nach Maasgabe der Geschichte
nicht Servien , sondern Serbien , und die Einwohner Ser -
biec genannt , ferner dem serbischen Senat in allen offi¬
ziellen Schriften der Titel : . .hoher und herrschender Rath " ,
gegeben werden solle . Einer andern Verfügung vom 24 .
Sept . zufolge müssen künftig alle Rechtsstreite bei den
Lvkalmagistraten oder Unterrichtern mündlich , bei dem ho¬
hen Rathe zu Belgrad aber schriftlich verhandelt werden .

Deutschland .
Frankfurt , vom 18 . Okt .

Schon seit gestern Abends wird der kaiserlich - rußische
Minister der auswärtigen Verhältnisse . Graf von Roman -

zow , mit dem kaiserlich - rußiswen General - Konsul , von
Bcthmann , hier erwartet . Erster,r gehl von hier n ch
Paris , wahrscheinlich um die Antwort der englischen Re¬

gierung auf die gemachten Friedensvorschläge zu erwarten .

Diese Vorschläge sind , wie man von guter Hand ver¬
nimmt , erst am 14 . d. , kurz vor der Abreise der beidrn
Kaiser von Erfurt , durch zwei Koaliere abgcsandl worden ,
nachdem am iz . Abends die vorbereitenden Arbeiten be¬
endigt worden waren ,

Wiesbaden , vom 15 . Sept .
Wir haben Nachrichten von unfern Truppen , tief an¬

dern Innern Frankreichs , erhallen ; sie können die Ach¬
tung , mit welcher sie auf -hrrm ganzen Marsche in Frank¬
reich behandelt werden , nicht genug rühmen . Ihre Be¬
stimmung ist nun wirklich Spanien . Sie werden dort
von dem Bezwinger Danzig - dem Herzog und Marschall
Lefebre kommandier . Unter dessen Cvmmando auch noch
die Truppen des Königs von Holland , der Großheczoge
von Baden , Hessen , des Fürsten Primas , und wie man
behaupten will , auch ein Theil des Kontingents von Sach¬
sen, Baiern und Würtemberg zu stehen kommen werden .

Weimar , vom lz . Okt.
Täglich wechseln Courier - zwischen Erfurt , Peters¬

burg und Paris . — Ein an den Erzherzog Karl von
Erfurt expedirter Kourier ist hier durch gekommen . — Ein
von Erfurt nach Wien gehender kaiserl . ruff . Kourier ist
in der Nacht vom Zten hier durchpassirt .

Erfurt , vom n . Okt.
Nachtrag zu den hier anwesenden hohen und andern

Personen : Se . Hoheit der Erbgreßherzog von Baden ,
nebst Ihrer kaiserl . Hoheit höchstdcro Frau Gemahlin .
Prinzessin Stephanie Napoleon . In dem Gefolge befin¬
den sich : Die Frau Oberhofmeistcrin von Venningen ,
Mad . de Bourjally , Hofdame , Obcrhofmeister von Wöll -

warth » Kammerhecr , Baron v . Gailing , Baron Helmstädt ,
Major von Franken , Hauptmann v. Seither , geh . Lega-
lionsraih Gross .

Das Gerüchr erneuert sich , daß dem Hrn . Landammann
zu Lucent von dem fcanzöl . Gesandten importante Eröff¬
nungen gemacht worden seyen ; auch daß mit dem Fürsten¬
thum Neufchatel große Veränderung Vorgehen soll.

Erfurt , vom 14 . Oktober .

Heute um i Uhr Nachmittags haben Se . Maj . der
Kaiser Napoleon den Kaiser Alexander mit allen Zeremo¬
nie» , die bei der ersten Zusammenkunft Ihrer MM . de -
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obachtet worben waren , bis halb Wegs Weimar begleitet.

Hier haben di« beiden Kaiser sich umarmt , und den in¬

nigsten Abschied von einander genommen . — Se . Maj .
der Kaiser Napoleon haben dem östreichischen General

Bacon von Vincent Audienz gegeben , um demselben ein

Antwortschreiben auf die Zuschrift Sr . Maj . des Kaisers
»cn Oestreich zugestellt . Alles läßt glauben , daß die Mis¬
sion des Baron von Vincent die Keime von Mißtrauen ,

wozu Oestreichs Bewaffnungen Anlaß gegeben hatten , er -

siikt habe. Kurz darauf sind Se . k. k. Maj . abgereiset .

Erfurt , vom 15 . Okt .
Ob gleich noch der dichteste Schleier d t während der

Anwesenheit Ihrer kaiserl. Majestäten hier gepflogenen
Verhandlungen bedckt , so scheint eS doch ausser Zweifel

zu seyn , daß sie vorzüglich die Wiederherstellung des all¬

gemeinen Friedens bezweklen , zu welchem Ende 2 Kon¬
tiere , ein französischer und ein russischer, von hier abgefer -

tigt worden sind , welche keine andere Bestimmung haben
können , als die dicsfallstgen Wünsche und Vorschlag : der
beiden Kaiser nach London zu Überbringer! . Ein zweiter
Gegenstand jener Verhandlungen scheint die Ruhe Deutsch¬
lands gewesen zu seyn, und wirklich erfährt man , daß die

Fürsten des rheinischen Bundes , deren Truppen in Lagern
oder in engen Kamonnirungen zusammengezogen waren ,
ermächtigt worden sind , dieselben wieder in ihre Garniso¬
nen einrücken zu lassen. Auch darf man mit Gewißheit
annehmen , daß Preussen , durch die Vermittlung Alexanders ,
einen bedeutenden Nachlaß an den Kontributionen erhallen ,
die es nach dem lezten Traktat noch zu bezahlen hat . —

Der Kaiser von Rußland hat dem Herzoge von Vicenza
den St . Andreasocden , und dem Fürsten von Bcnevent

und Neufchaiel den Stern des nämlichen Orden in Dia¬

manten gegeben . Der kaiserl . rußifche General - Konsul bei
der rheinischen Konföderation , von Bethmann , der von

Frankfurt nach Erfurt berufen worden war , hat den St .
Annen Orden erhalten . — Kaiser Napoleon har das

Großtreu ; der Eh . enlegion dem Grafen von Tolstoi , so
wie dess -n B ' Uder , dem Odermarschall , und das Kreuz
des n, .mllchcn Ordens Len HH . Wieland und Görhe er¬
weck . — Der Eroprin ; von Hessen - Homburg hat die

Zustimmung des französischen Monarchen , als Protektors
des rhem>,chen Bundes , erhalten , um in östceichischen

Militär - Diensten '
zu bleibe». Gestern Abends ist die

kaiserl . französische Garde von hier nach Frankreich auf¬
gebrochen.

Frankreich .
Vom Rh einstrome , vom l2 . Okt .

Die '
Anstalten zur Aushebung der Konskription von

1810 sind fürs erste noch suspendirt ; man beschäftigt sich
einstweilen mit den präparatorischen Maasregeln , Werfer »

tigung der Etats u . s. w . ; dagegen wird , nach den Be¬

fehlen der Regierung , die in Hinsicht auf diesen Gegen¬
stand stets durch den Generaldirektor der Musterungen und
der Mililärkonscripiivn , den Staatsrath Lacuee (und nicht
durch das Kriegsministerium ) transmittirt werden , die Mo -

bilistrung der zweiten Kontingente der Konfcribirten von
den Jahren 180Ü , 1807 , 1808 und 1809 mit der größ¬
ten Schnelligkeit betrieben .

Strasburg , vom 12 . Okt .

Man will behaupten , daß auch das zte ( Davoustsche )
Armeekorps Befehl erhalten habe, nach Frankreich aufzu -

brechen.

T ü r k e y.
Konstantinopel , vom 10 . Sept .

JLmail Bey ist mit 18,000 Mann von Seres hier
angekommen . Drei Tage später folgte ihm Ibrahim Bey ,
Sohn von Ali Pascha von Janina , an der Spitze von
20 .000 Mann . Beide Armeekorps kampiren in der Ent¬

fernung einer Stunde von der Hauptstadt . 10,000 M .
astatischer Truppen , unter Ciapan -Oglou , haben sich nach
Rudschuck in Bewegung gesezt, um , allen Anzeigen nach ,
gegen die Russen zu agiren , im Falle , Laß die Feindselig -
keilen wieder beginnen sollten. Man kennt noch nicht die
Bestimmung der zwei ersten Armeekorps ; allein man ver -
muthct , daß sie gegen Aldoulvehab gebraucht werden könn¬
ten , welcher mit einer bedeutenden Macht in der Gegend
von Damos steht . — Der Großherr hat den Oberste »
Osman - Bey , einen deutschen Renegaten , der unter dem
Sultan Selim beauftragt war , die neuen Truppen in dem
eurcpäischen Exerzitium zu unterrichten , wieder ..« gestellt ;
das nämliche hat mit mehrern Offizieren , die er gebildet
hatte , statt gehabt .
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Rußland .

Petersburg / vom 21 . Sept .

Folgendes ist die bis jezr noch unbekannte Antwort /
welche Haydn auf die ihm von der hiesigen philarmoni -
schcn Gesellschaft übersandte Medaille an die Vorsteher des
genannten Instituts erlassen hat : „ Es wird mir schwer /
Worte zu finden , um ihnen die Empfindungen des ge¬
fühlvollsten Dankes auszubr

'
cken , wo -u mich Ihre schäz-

bmste Zuschrift vom 39 . May d. I und die dersel¬
ben beigefügte Medaille verpflichtet . Seyn Sie versichert ,
daß ich stolz darauf bin , zu wissen, daß meine Arbeiten
auch von den Bewohne n Ihrer großen und berühmten
Kaiserstadt mit Beifall ausgenommen sind, und daß ich

'
ei¬

nen hohen Werth auf das Jeugniß lege, womit mich eine
Gesellschaft von Kennern und Liebhabern der Kunst , wel¬
cher ich mein Leben widmete , beehrt . Sie haben dadurch
meine sinkenden Kräfie aufs neue belebt , und wir durch
Las Dewußtseyn , wenn gleich auf eine entfernte Weise
dazu beigetragen zu haben , daß Unglükliche getröstet und

Thränen der Wilkwen und Waisen getroknet werden ;
manche frohe Sttmd in meinem hohen Alter bereitet . "

„ Möge ein zu so schönen Zwecken vereinigtes Institut
sich in immer steigendem Flor erhalten ! Möge es ihm
gelingen , Talente zu entwickeln , die Ausbildung der Ton¬

kunst zu befördern und gutgesinnte Menschen ferner zur
Wohlthätigkeit zu ermuntern ! Mit diesen aufrichtigsten
Gesinnungen , welche ich allen Mitglieder » der philarmo -

nischen Gesellschaft mitzuiheilen bitte , verharre ich

Wohlgebohrne Herren und Gönner
Dero

dankbarster Verehrer ,
Jos . Haydn .

Karlsruhe . sTheater Ankündigung .
'
! Mine häufige

Abwesenheit von Hauß und vielen Geschäfte , veranlassen

Mich zu der Bure : Ein geehrtes Publikum wolle alle

Anfragen und Wünsche , rüksichtlich des Theaters , schrift¬

lich an mied gelangen lassen.
W Vogel ,

H f Schauspiel - Direktor ,

wohnt im Durlacher Hvs .

R a st a d k. s Ankündigung . 1 Das erfolgt«
Ableben der Posthalterin Kramer , Witlwe , zu Rastadt , im
Großherzogthum Baden , bestimmt die rükgelassenen Erben ,
nach bereits eingeholter hoher Genehmigung , des Groß -
herzogl . Ministeriums des Innern , den dastzen Poststrll
auf zehen Jahre sawa Ratifikation « zu verleihen , und das
bisher damit verbundene Gasthaus zu n Badischen Hof ,
nach eingehohlrer Ooervormundschafilicher Genehmigung ,
eigenthümlich , >m Fall annehmliche Gebote geschehen soll¬
ten , zu veräuffern , oder jm andern Falle mit dem Post¬
stalle zu verleihen . Denjenigen , welche mit dem Locale
und mit den andern Verhältnissen n cht genau bekannt
sind, wird hiemit bekannt gemacht , daß Rastadt in Nük -
sicht der Post eine sehr vortheilhafrc Lage hat . indem jdie
beiden Routen von Basel und Strasburg , sodann die von
Frankfurt und Stuttgard ic . , sich hier vereinigen , wo¬
durch Rastadt in die Klaffe der vorzüglichsten Posten
kömmt : sodann tr gt die fixe eso loung für Ueberführung
der kürzlich neu errichteten leichten Postwägen u . Oedinären
vhngefähr 2Zvo fl . Das sehr geräumige Gasthaus neben
L- m Schlosse , besteht in einem Wohnhaus von sechszehn
schön tapezierten Zimmern , tat im obcrn Socke einen gro¬
ßen Tanzsaal , timen eine geräumige Wirthsstube , und 2
Spcissäie ; ferner eine besondere Wohnung für Familie
und Gesinde ; sodann einen großen Hvs , hinter solchem ei¬
nen großen sowohl schönen , als ökonomisch eingerichteten
Garten ; 2 große gewöldre Keller, Stallung für etliche vier¬
zig Pfecde , so wie auch für Rind ich ec . ; eine Scheuer ,
Remisen , Waschhaus , drei laufende Bronn n im Hauß
und Garten . Auch kann der Bestände ! des Poststalls die
der Familie zugehörigen Wiesen ebenfalls in Bestand er¬
halten ; die zur Wirlhichaft und Post gehörigen Mobil en
können in der ( nach Verlauf des unten sist ^esezten Ter¬
mins ) erfolgenden Lff -mlichen Versteigerung an sich ge¬
bracht werden . Unter den Bedingungen der Verpachtung
u . resp Vnäuffecung ist die erst- , daß der U -'bcrnedmer mit
emem . zur erforderlichen Kauiionsl -vstung . hinlänglichen
Vermögen versehen seyn , una sich mittest gerichtlichen
Zeugnissen darüber ausweißen könne ; die übrigen Bedin¬
gungen Krerden mündlich mitgrcheilt werden . Endlich wer¬
den die L .ebhaoer ersucht , sich innerhalb sechs Wochen , vom
24 . Oktober dies . s I -hrs an gerechnet , bei Hm . Zentner ,
im Badischen Hof zu Rastadt zu melden , ihre diesfallst -
gen Absichten zu eiöffnen , und binnen dies.-r .Zeit von
dem Ganzen Einsicht zu nehmen . Jur endlichen Verhand¬
lung hu sichtlich der Verleihung des Postst -lls , und zur
aller . fallsigen Versteigerung des GasthaußeS ist der lezte
Lag des angesagten Tern .i rs , nemllch der 5 . Dezemoer
dieses JchrS bestimmt ; der Ueberneh .ner hat längstens
mit dem t . Januar a809 , den Bessz anzutreten .

Den a/ . Okt . i8o8 >

Johann Georg Kramersche Erben .
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